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Bilanzieren  

Momentane Änderungsrate 
= Summe aller Zu- und Abflüsse 
 
Delta der Veränderung einer nicht linearen  
Änderungsrate über Integral 

 
 
 

 

 

Impuls und Kraft  

Impuls (Einheit Ns) 
  

 

Newton 2 
(m = konst., Starrer Körper) 
 

 
 

Impuls ist eine Vektorielle Grösse 
  

 

Aufteilung von Fg auf einer Schiefen Ebene 
 

 
 

 

Arbeit Leistung Energie  

Kinetische Energie 
  

 

Energieänderung zwischen t1 und t2 bei 
Impulsübertragung 
 

 
 

Arbeit ist Kraft die über eine Strecke aufgewendet 
wird und somit auch die Potentielle Energie 
 
Arbeit entlang eines Pfads 
Fläche unter der Kurve im F(s) Diagramm 
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Leistung einer Zeitabhängigen Kraft  
 

Zusammenhang Arbeit und Leistung 
Fläche unter der Kurve Leistung pro Zeit ist die Arbeit 
=> P = W/t 
 

 

 
 

 

Auftrieb und Luftwiderstand  

Statischer Auftrieb auf einen Körper in einem Fluid 
(Gas oder Flüssigkeit) 
 

 
 

Aerodynamische Kraft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Komponenten von FAero  

 

 

Mechanische Schwingungen  

Bewegungsgleichung 
  

 

Allgemeine Bewegungsgleichung 
 

 
 

Ableitungen der Bewegung 
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Wichtige Formeln 
  

 

Energie und Arbeit im Pendel 
  

 
 

Kreisbewegungen  

Radialbeschleunigung 
  

 

Bogenlänge auf einem Kreis mit Radius r 
und Winkel in Abhängigkeit der Zeit 
 

 
 

Zusammenhang Bahngeschwindigkeit und 
Winkelgeschwindigkeit 
 

 
 

Periode bei gleichförmiger Kreisbewegung  
 

Momentane Winkelgeschwindigkeit 
gleich  

 

Beschleunigungsvektor: 
 
 
Bei gleichförmiger Kreisbewegung 
 
 
 
Bei variabler Kreisbewegung 
Kommt Tangentialbeschleunigung dazu mit 

𝑣̇(𝑡) =
𝑑𝑣

𝑑𝑡
 

 

 
 
 

 
 

 
 

Resultierende Kraft (zentripetal bei Gleichförmiger 
Kreisbewegung) 
 
Resultierende Kraft (zentripetal und tangential bei 
nicht gleichförmiger Kreisbewegung) 

 
 

 
 

  



Physik 1. Semester 

Silvan Geser Seite 4  

Gravitation und Trägheitsfeld  

Gravitationsgesetz Newton 
Kraft von Körper 1 auf Körper 2 
  

 

Gravitationsfeld eines Körpers 
r = Abstand zum Massenmittelpunkt 
Einheitsvektor zeigt Richtung 
 

 
 

Im beschleunigten System:  

Trägheitsfeld im Inneren eines beschleunigten 
Systems  

 

 
 

Zentrifugalkraft 
  

 

Corioliskraft 
  

 
 

OƯene Systeme  

Impulsbilanz 
  

 

Konvektiver Impulsstrom und Massenstrom 
  

 

Massenbilanz 
  

 

Bernoulli 
  

 

Massenfluss 
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Volumenstrom mit Bernoulli 

 
 

Raketengleichung 
  

 

Schubkraft Strahltriebwerk 
über Massenstrom  

 

Leistung Strahltriebwerk 
  

 

Schubkraft Mantelstromtriebwerk 
  

 
 

Kinematik des starren Körpers in einer 
Ebene (2d) 

 

Ortsvektor eines Punkts 
  

 

Geschwindigkeitsvektor eines Punkts 
  

 

Momentane Winkelgeschwindigkeit eines Punkts 
  

 

Betrag des Geschwindigkeitsvektors  
(Omega als Betrag, dass v(t) immer positiv wird) 
 

 
 

Geschwindigkeitsvektor eines Punkts auf dem 
rotierenden starren Körper 
 

 
 

Beschleunigungsvektor eines Punkts 
Omega = const. 
 
 
Betrag des Vektors 
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Beschleunigung eines Punkts 
Omega = veränderlich 
 

 
 

 
 

Massenmittelpunkt eines Körpers 
  

 

Massenmittelpunkt einer Kontinuierlichen 
Massenverteilung mit Dichte 
  

 

Bewegung eines Massenmittelpunks 
  

 

  

 

Kinematik des starren Körpers Allgemeine 
Bewegung 

 

Geschwindigkeit eines Punktes B mit 
𝑣⃗௉(𝑡) (Geschwindigkeit eines Punkts P auf dem 
Körper) und 
𝜔ሬሬ⃗ ௉(𝑡) (Winkelgeschwindigkeit des Starren Körpers) 
gegeben 
 

 
 

Beschleunigung eines Punkts B mit  
𝑎⃗௉(𝑡) (Beschleunigung eines Punkts P auf den 
Starren Körper) und 
𝜔ሬሬ⃗ (𝑡) (Winkelgeschwindigkeit des Starren Körpers) 
gegeben 
 

 
 

Momentanpol bestimmen 
(Punkt wo Geschwindigkeit null ist | kann auch 
ausserhalb des Körpers liegen) 
 

 
 

 

Drehmoment  

Drehmomentsvektor einer Kraft bzgl. Punkt P mit 
Vektorprodukt 
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Betrag des Drehmoments 
  

 

Drehmoment Kräftepaar 
(Richtung nicht wichtig nur Abstand zwischen den 
Punkten)  

 

Richtung von Omega bestimmen 

 

 

 

Drehimpuls  

Drehimpuls einer Punktmasse am Ort Q mit Impuls 𝑝 
bezüglich Punkt P 
 

 
 

 

Drehimpulskomponente bezüglich Drehachse 
entlang 𝜔ሬሬ⃗  
 

 
 

Massenträgheitsmoment des Starren Körpers 
bezüglich einer Drehachse entlang 𝜔ሬሬ⃗  
  

 

Drehimpuls des Starren Körpers bei Rotation um 
Hauptträgheitsachse 
 

 
 

Eigendrehimpuls des Starren Körpers bei Rotation 
durch Hauptträgheitsachse durch seinen 
Massenmittelpunkt 
 

 
 

 
Analog zu Newton 2 ist die Änderungsrate des 
Drehimpuls gleich Summe aller extern wirkenden 
Drehmomenten 
(Änderungsrate Omega ist die 
Winkelbeschleunigung) 
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Drehimpuls und Energie  

Kinetische Rotationsenergie des starren Körpers um 
fixe Achse entlang 𝜔ሬሬ⃗  
 

 
 

Leistung eines Drehmoments 𝑀ሬሬ⃗  bei fester 
Drehachse 
 

 
 

Arbeit eines Drehmoments für Drehung von 𝜃ଵ nach 
𝜃ଶ bei fester Drehachse 
  

 

Arbeit des Drehmoments und kinetische 
Rotationsenergie bei fester Drehachse 
 

 
 

Kinetische Energie des Starren Körpers bei freier 
ebener Bewegung 
 

 
 

 

Eigen und Bahndrehimpuls  

Zerlegung des Drehimpuls in Bahn- und 
Eigendrehimpuls bei freier ebener Bewegung bzgl. O 
 

 
 

Bahndrehimpuls eines Starren Körpers bei der Mass 
m bzgl. O 
 

 
 

Eigendrehimpuls bzgl. Hauptträgheitsachse entlang 
𝜔ሬሬ⃗  
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Erster Hauptsatz der Thermodynamik  

Isochor -> Volumen konst. 
Isobar -> Druck konst. 
Isotherm -> Temperatur konst. 
Isentrop -> ohne Wärmeaustausch mit der 
Umgebung 
 

 

 

 
 

1. Hauptsatz der Thermodynamik für geschlossene 
Systeme in DiƯerentialform 
 
1. Hauptsatz der Thermodynamik für geschlossene 
Systeme in Integralform 
 
 
W meint die «Wärmearbeit» in Joule 
𝐼௪ in Watt oder J/s 
Wenn 𝐼ௐ,௧௛ = 𝑘𝑜𝑛𝑠𝑡. vereinfacht sich die Gleichung 
zu 𝑊௧௛,ଵଶ = 𝐼ௐ,௧௛ ⋅ Δ𝑡 (Für Aufwärmzeiten wichtig) 
 

 
 

 
mit 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Integrierte U-Form für isochore (V konst.) 
Zustandsänderungen (weil mit dV=0 ganzes Integral 
wegfällt) 
 

 
 

 
 

Volumenänderungsarbeit 
  

 

Definition der Enthalpie 
(innere Energie + Druck mal Volumen) 
 

 
 

1. Hauptsatz für in H-Form für reversible und isobare 
Zustandsänderungen in DiƯerentialform 
 
1. Hauptsatz für in H-Form für reversible und isobare 
Zustandsänderungen in Integralform 
 

 
 

 
 

Kalorische Zustandsgleichungen für Gase 
 

 

 
 

Kalorische Zustandsgleichungen für FeststoƯe und 
Flüssigkeiten 
{V Delta p} bei FeststoƯen & Flüssigkeiten = 0 
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Phasenübergang & Ideales Gas  

Schmelzenthalpie ∆𝐻௦௟ und spezifische 
Schmelzenthalpie ∆ℎ௦௟  
 
Verdampfungsenthalpie ∆𝐻௟௩  und spezifische 
Verdampfungsenthalpie ∆ℎ௟௩ 
 

 
 

 
 

Ideale Gasgleichung Molenform 
  

 
 

 

𝑅 = 8.314
𝐽

𝑚𝑜𝑙 𝐾
 

𝑁஺ = 6.022 × 10ଶଷ 

𝑛 = 𝑆𝑡𝑜𝑓𝑓𝑚𝑒𝑛𝑔𝑒 [𝑀𝑜𝑙] 

𝑁 = 𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑇𝑒𝑖𝑙𝑐ℎ𝑒𝑛 

𝑀 = 𝑀𝑜𝑙𝑎𝑟𝑒 𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒 

Ideale Gasgleichung Teilchenform 
  

 

𝑘 =
𝑅

𝑁஺

= 1.38 × 10ିଶଷ
𝐽

𝐾
 

Ideale Gasgleichung Masseform 
𝑅௦ = spezifische Gaskonstante 
 
intensive Variante (geteilt durch V) 
 

 
 

 
 

Beziehung spezifische Wärmekapazitäten ideales 
Gas 
 

  
 

Approximation der Wärmekapazitäten für ein ideales 
Gas 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

  



Physik 1. Semester 

Silvan Geser Seite 11  

Arbeiten und Wärmen idealer Gase in geschlossenen, reversiblen Systemen für eine 
Zustandsänderung 𝟏 → 𝟐 

 

 

Kreisprozesse und Wirkungsgrade  

𝑊௧௛,⨀ = 𝑇ℎ𝑒𝑟𝑚𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒 𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒 𝑒𝑖𝑛𝑒𝑠 𝑘𝑜𝑚𝑝𝑙𝑒𝑡𝑡𝑒𝑛 𝑍𝑦𝑘𝑙𝑢𝑠 

𝑊௧௛,⨁ = 𝑑𝑒𝑚 𝑃𝑟𝑜𝑧𝑒𝑠𝑠 𝑧𝑢𝑔𝑒𝑓üℎ𝑟𝑡𝑒 𝑊ä𝑟𝑚𝑒 

𝑊௧௛,⊝ = 𝑑𝑒𝑚 𝑃𝑟𝑜𝑧𝑒𝑠𝑠 𝑎𝑏𝑔𝑒𝑓üℎ𝑟𝑡𝑒 𝑊ä𝑟𝑚𝑒 

 
Netto ausgetauschte Wärme eines Zyklus 
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Arbeiten und Wärmen für den Idealisierten Ottoprozess 

 
 

 

 

 
 

Zusammenhang Netto-Arbeit und Netto-
Wärmeaustausch beim Reversiblen Kreisprozess 
 

 
 

Kreisintegral für beliebige Zustandsgrösse 
𝜓 = {𝑈, 𝑇, 𝑝, 𝑉 … } entlang einer Geschlossenen 
Prozesskurve  
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Zweiter Hauptsatz der Thermodynamik  

Rechtslaufender Prozess nach Carnot 

 
  

 

Wirkungsgrad des Carnot-Prozesses 
  

 

Fliessender Entropiestrom am Ort des thermischen 
Energiestroms 𝐼ௐ,௧௛  
  

Änderung der Entropie bei reversiblem Prozess 
  

 

Änderung der Entropie bei irreversiblem Prozess 
  

 

Entropieproduktionsrate Πௌ > 0 
 

In reversiblem Prozess ausgetauschte thermische 
Energie 
  

 

Ausgetauschte Wärme und Arbeit bei reversiblem 
Kreisprozess 
  

 

Wirkungsgrad Carnot-WKM 
  

 

Wirkungsgrad Carnot-KM 
  

 

Wirkungsgrad Carnot-WP 
  

 

Entropieänderung ideales Gas mit Temperatur und 
Volumen bekannt 
 

 
 

Entropieänderung ideales Gas mit Temperatur und 
Druck bekannt 
 

 
 



Physik 1. Semester 

Silvan Geser Seite 14  

Wärmetransportphänomene  

Stefan-Bolzmann-Gesetz 
Schwarzer Körper 
 
 
 
Allgemeine Strahler 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

𝑇௦ = 𝑂𝑏𝑒𝑟𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒𝑛𝑡𝑒𝑚𝑝. 𝑖𝑛 𝐾 

𝜖 = 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑠𝑤𝑒𝑟𝑡 (𝑏𝑒𝑘𝑎𝑛𝑛𝑡) 

Wärmestrom von einer heissen zu einer kalten Fläche 
 

 
wenn 𝜖ଵ = 𝜖ଶ 

 
 

 
 

Wärmestrom von einem heissen Körper zu kühlem 
Raum 
 

 
  

 

Fourier'sche Wärmeleitung 
 

 
Grenzfall wenn Δ … → 0 
und 𝑗௧௛,௫ = 𝐼௧௛,௫/𝐴 

 
 

𝜅 = 𝑡ℎ𝑒𝑟𝑚𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒 𝐿𝑒𝑖𝑡𝑓äℎ𝑖𝑔𝑘𝑒𝑖𝑡  
(𝑏𝑒𝑘𝑎𝑛𝑛𝑡) 

Wärmefluss über umströmte Oberflächen (absolut) 
  

 

𝛼 = 𝑊ä𝑟𝑚𝑒ü𝑏𝑒𝑟𝑔𝑎𝑛𝑔𝑠𝑘𝑜𝑒𝑓𝑓. 
(𝑏𝑒𝑘𝑎𝑛𝑛𝑡) 

Wärmedurchgang in thermischen Reihenschaltungen 

 
 

 

 
 

III = 𝑆𝑐ℎ𝑖𝑐ℎ𝑡𝑎𝑛𝑧𝑒𝑖𝑔𝑒 
𝑑 = 𝐷𝑖𝑐𝑘𝑒 𝑒𝑖𝑛𝑒𝑟 𝑆𝑐ℎ𝑖𝑐ℎ𝑡 
𝑈 = 𝑊ä𝑟𝑚𝑒ü𝑏𝑒𝑟𝑔𝑎𝑛𝑔𝑠𝑘𝑜𝑒𝑓𝑓. 

Thermischer Widerstand 
  

 
 

Alternative Form der Gleichung 
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Thermodynamik OƯene Systeme  

Massenbilanz für Stationäre oƯene Systeme 
  

 
𝑐 = 𝐺𝑒𝑠𝑐ℎ𝑤𝑖𝑛𝑑𝑖𝑘𝑒𝑖𝑡 

Erster Hauptsatz für Stationäre oƯene Systeme 
  

 

Erster HS U-Form und H-Form 
 

 
 

𝑢 =
𝑈

𝑚
  

(𝑆𝑝𝑒𝑧. 𝑖𝑛𝑛𝑒𝑟𝑒 𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒)  
 

ℎ = 𝑢 + 𝑝𝑣  

 

Massespezifische Form 
(Division durch Massefluss) 
  

 

𝑤 =
𝐼

𝐼௠

 

 

Erster Hauptsatz für Stationäre oƯene Systeme für 
Flüssigkeiten 
  

 

 
 

Erster Hauptsatz für Stationäre oƯene Systeme für 
Gase 
  

 

 

 

Elektrisches Feld  

Ladungsbilanz für ein System 
  

 

Coulomb-Kraft zwischen zwei Punktladungen 
  

 

𝜖଴ = 8.85419 ⋅ 10ିଵଶ
𝐴𝑠

𝑉𝑚
 

 
1

4𝜋𝜖଴

= 8.987 ⋅ 10ଽ
𝑉𝑚

𝐴𝑠
 

 
𝑞 = 𝑃𝑟𝑜𝑏𝑒𝑙𝑎𝑑𝑢𝑛𝑔 𝑎𝑚 𝑂𝑟𝑡 

 

Elektrisches Feld einer Punktladung 

ohne ௥⃗
௥
 Elektrisches Potential einer Punktladung Δ𝜑ா  

 
 

 

Coulomb-Kraft auf Probeladung in elektrischem Feld 
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Fluss des elektrischen Feldes 𝐸ሬ⃗  durch die Fläche A 
 
 
Mit Betrag, wenn E-Feld homogen (𝐴 =
𝑁𝑜𝑟𝑚𝑎𝑙𝑣𝑒𝑘𝑡𝑜𝑟 𝑧𝑢𝑟 𝐹𝑙ä𝑐ℎ𝑒 (𝑆𝑒𝑛𝑘𝑟𝑒𝑐ℎ𝑡) 
 

 
 

 
 

Gauss’sches Gesetz der Elektrostatik 
  

 

Prozessleistung eines gravitativen Prozesses 
  

 

Δ𝜑ீ = 𝐺𝑟𝑎𝑣𝑖𝑡𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠𝑝𝑜𝑡𝑒𝑛𝑡𝑖𝑎𝑙 
= 9.81 ⋅ Δℎ 

Prozessleistung eines elektrischen Prozesses 
  

 

Δ𝜑ா

= 𝑒𝑙𝑒𝑘𝑡𝑟𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒 𝑃𝑜𝑡𝑒𝑛𝑡𝑖𝑎𝑙𝑑𝑖𝑓𝑓𝑒𝑟𝑒𝑛𝑧
= 𝑆𝑝𝑎𝑛𝑛𝑢𝑛𝑔 

Einheit der elektrischen PotentialdiƯerenz/Spannung 
Volt 
  

 

 

Elektrischer Widerstand  

Uri Gesetz = konstant 
  

 

Ersatzwiderstand Serienschaltung 
 
 
Parallelschaltung 
  

 

Volumenstrom durch Leitungen bei laminarer 
Strömung und bei DruckdiƯerenz Δ𝑝 
 

 
 

Volumenstrom durch Leitungen bei turbulenter 
Strömung und bei DruckdiƯerenz Δ𝑝 
  

 

Kritischer Volumenstrom Übergang laminar zu 
turbulent 
 

 
 

𝑘 = 𝐾𝑜𝑛𝑠𝑡𝑎𝑛𝑡𝑒  
𝑡𝑢𝑟𝑏𝑢𝑙𝑒𝑛𝑡𝑒𝑟 ℎ𝑦𝑑𝑟𝑎𝑢𝑙𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒𝑟  
𝑊𝑖𝑑𝑒𝑟𝑠𝑡𝑎𝑛𝑑 

 

Kritischer Druck Übergang laminar zu turbulent 
  

 



Physik 1. Semester 

Silvan Geser Seite 17  

Ersatzwiderstand Serienschaltung von 
Hydraulischen Widerständen 
 
 
Parallelschaltung von Hydraulischen Widerständen 
 

 
 

 

Elektrische Kapazität  

Kapazität eines Kondensators 
  

 

𝑄 = 𝐿𝑎𝑑𝑢𝑛𝑔 
𝑈 = 𝑆𝑝𝑎𝑛𝑛𝑢𝑛𝑔 
 

Einheit Kapazität Farad 
𝜇𝐹 = 10ି଺ 𝐹 
 

 
 

1 𝐹𝑎𝑟𝑎𝑑 =
𝐶𝑜𝑢𝑙𝑜𝑢𝑚𝑏

𝑉𝑜𝑙𝑡
 

 
𝐶𝑜𝑢𝑙𝑜𝑢𝑚𝑏 = 𝐴𝑠 
 

Ersatzkapazität für Serienschaltung von elektrischen 
Kapazitäten 
 
Parallelschaltungen von elektrischen Kapazitäten 
  

 

Im Kondensator mit Kapazität 𝐶 gespeicherte Energie 
bei Ladung 𝑈 
  

 

 

Elektrische Kapazität - Lade-, Entlade- 
und Ausgleichsprozesse 

 

Spannung eines Kondensators während Ladevorgang 
  

 

Ladung eines Kondensators während Ladevorgang 
  

 

Zeitkonstante einer seriellen RC-Schaltung 
  

 
 

 

Spannung eines Kondensators während 
Entladevorgang 
 

 
 

Ladung eines Kondensators während Entladevorgang 
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Ausgleichspotential Kondensatoren 
«Ausgleichshöhe = Gesamtes Füllvolumen / 
Gesamte Grundfläche» 
 

 
 

Energieänderung bei Ladungsaustausch zwischen 
Kondensatoren 
«Energie-Änderung = Geflossene Ladung x mittlere 
PotentialdiƯerenz» 
 

 
 

 

Magnetismus  

Magnetischer Feldfluss 
  

 

Gauss’sches Gesetz des Magnetismus 
  

 

Der gesamte Fluss, der in eine 
geschlossene Fläche eintritt, muss 
auch wieder austreten 
 

Gesetz von Biot-Savart 
  

 

Magnetische Feldkonstante 
  

 

Magnetfeld im Zentrum einer Leiterschleife 
  

 

𝑁
𝐴ଶൗ ⋅ 𝐴

𝑚
= 1 𝑇 (𝑇𝑒𝑠𝑙𝑎) 

Magnetfeld im Inneren einer langen Spule  
 

𝑁 = 𝐴𝑛𝑧. 𝑊𝑖𝑛𝑑𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛 

Magnetfeld um einen langen geraden Leiter 
  

 

Ampèresches Gesetz 
 

 

Magnetische Kraft auf geladenes Teilchen 
  

 

Lorentz-Kraft auf geladenes Teilchen 
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Magnetische Kraft auf stromdurchflossenes gerades 
Leiterstück 
 

 
 

Drehmoment auf eine stromdurchflossene 
Leiterschleife in einem Magnetfeld 
 

 
 

Magnetisches Moment einer stromdurchflossenen 
Leiterschleife 
 

 
 

 

Elektromagnetische Induktion  

Gesetz von Faraday 
  

 

Durch Änderung des magnetischen Feldflusses 
induzierte elektrisches Feld 
  

 

Selbstinduktionsspannung und Induktivität (Spule) 
  

 

=
𝑑𝐼

𝑑𝑡
 

𝑈 𝑤𝑖𝑟𝑑 𝑛𝑒𝑔𝑎𝑡𝑖𝑣 𝑏𝑒𝑖 𝐴𝑢𝑠𝑠𝑐ℎ𝑎𝑙𝑡𝑒𝑛  

Induktivität einer langen Zylinderspule 
  

 

Induktiv gespeicherte Energie 
  

 

Speichern über Magnetfeld 
𝐿 = 𝐼𝑛𝑑𝑢𝑘𝑡𝑖𝑣𝑖𝑡ä𝑡 (𝑔𝑒𝑔𝑒𝑏𝑒𝑛) 

Energiedichte des Magnetfelds 
  

 

Stromfluss beim Ein- und Ausschalten eines RL-
Schaltkreises 
 

 
 

Zeitkonstante eines RL-Schaltkreises 
  

 

 


